


Jay HazeC-Rock

Freitag 01.04.2005 Start 24 Uhr   ... get perlonized
Panorama Bar > Soul Capsule LIVE . Thomas Melchior . Baby Ford

Zip . Sammy Dee

Samstag 02.04.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht – LoFi Stereo meets Punkt
Berghain > Robert Babicz LIVE . Mathew Jonson LIVE . Marcel Dettmann . Ben Klock
Panorama Bar > Further LIVE . Renato Figoli LIVE . C.B. Funk LIVE . High Tide LIVE

C-Rock  . Neville Attree . Phillip Lauer . Lukas Bacsoka . Cassy

Freitag 08.04.2005 Start 24 Uhr   Kompaktorama
Panorama Bar > Jonas Behring LIVE . Dj Heib . Matias Aguayo

Samstag 09.04.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain > Luke Slater . André Galluzzi . Marcel Fengler
Panorama Bar > Mooner . nd_baumecker . Lemercier . Nick Hoeppner

Frank Martiniq

Donnerstag 14.04.2005 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain > Zerocrop LIVE . nd_baumecker . Boris . Mark Hardbone

Freitag 15.04.2005 Start 24 Uhr   Playhouse presents:
Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar > Captain Comatose LIVE . Roman Flügel . Heiko MSO . Erol Alkan

Samstag 16.04.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain > John Selway . Pete . Fiedel
Panorama Bar > Jay Haze LIVE . Prosumer . Sven.vt . Sasse . Fritz Zander

David X aka The Chicago Housing Commission

Freitag 22.04.2005 Start 24 Uhr   MBF Nacht
Panorama Bar > Jorge Gebauhr LIVE  Steve Barnes LIVE  Lax  M.I.A.

Samstag 23.04.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain > Nathan Fake LIVE . Shed . Ben Klock . Norman Nodge
Panorama Bar > Tobi Neumann . Dinky . Boris . Tom Clark . Matias Aguayo

Freitag 29.04.2005 Start 24 Uhr   Poker Flat Nacht
Panorama Bar > Jackmate LIVE . Guido Schneider . Cassy . Steve Bug . Clé

Samstag 30.04.2005 Start 24 Uhr   Klubnacht
Berghain > Pablo Leon LIVE . Eduardo de la Calle . Len Faki . Sammy Dee
Panorama Bar > lump200 LIVE . Sascha Funke . Tama Sumo . Andreas Sachwitz

Thomas Melchior . Mladen Pornovic

Fotos Flyer > Heinz Peter Knes

Zufahrt über
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain

S Ostbahnhof

mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE

APRIL 2005Donnerstag 14.04.2005 Start 23 Uhr  Smegma – Musik die stinkt.
Berghain > Zerocrop LIVE zerocrop.com
nd_baumecker freundinnen  Boris careless  Mark Hardbone
Runde zwei für Smegma, unsere monatliche Herrendisko für gehobenes und verschrobenes
Musikentertainment. Wo sich das Berghain in ein softeres Licht getaucht als Disco-
Planet neu erfindet, möglichst charismatische Live-Acts spielen und den DJs vorher
die Scheuklappen abgesetzt werden. Wer im letzten Monat Maurice Fulton rare Disco-
und Funk-Platten hat spielen hören, weiß wovon die Rede ist. Im April spielen neben
den Smegma-Resident-DJs nd_baumecker, Boris und Mark Hardbone der mysteriöse
Londoner Zerocrop (www.zerocrop.com) . Ein in Lederhandschuhe gewandteter S/M-
Liebhaber und Produzent von Electro Pop Songs, die klingen als hätten sich die die
Scissor Sisters mit Martin L. Gore im Darkroom zum Musikmachen verabredet. Sein
Album heißt „Fucked“, die Texte drehen sich folgerichtig um Sex, Liebe, Hass und
narkotische Zustände. Live spielt er mit zwei Gitarristen und einer speziellen Videoshow.

Freitag 15.04.2005 Start 24 Uhr
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar > Captain Comatose LIVE  Roman Flügel  Heiko MSO  Erol Alkan
Ein zünftige Portion Spaß, Wahnsinn und Performance gibt es bei der heutigen Playhouse-
Nacht zu bestaunen: Captain Comatose kommen mit Glam-Outfit, Gitarren, Groupies,
Tingeltangelbob-Frisuren, Gin-Tonic, neuen Songs, alten Helden ... wie nicht anders
von Khan und Snax gewohnt, alles garantiert schweißtreibend und publikumsnah
performt. Ihr neues Album heißt „Up In Flames“, erscheint auf Playhouse und ist natür-
lich the best album ever made. Auch toll ist Erol Alkan, Resident-DJ bei den Trash-
Partys im Londoner The End Club, der eigentlich als einer der ersten Venues den
inzwischen etablierten Mix aus Rock, Electro, Wave, Disco, Techno und House gespielt
und somit dem nonlinearen Fetenhitprogramm ein cooles Facelifting verpasst hat. Come
as you are!

Samstag 16.04.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > John Selway tension  Pete hard wax  Fiedel mmm
Panorama Bar > Jay Haze LIVE contexterrior  Prosumer playhouse
David X aka The Chicago Housing Commission united records
Sven.vt de:bug  Sasse mood music  Fritz Zander
John Selway (www.selwaymusic.net) war schon immer da, aber nie so sichtbar im
Vordergrund, wie er es hätte sein können. Ist es Bescheidenheit? Kann man sich das
in einer Stadt wie New York überhaupt leisten? Selway kann, er arbeitet seit Jahren
an vielen musikalischen Fronten, er ist stets da, wo etwas passiert. Ob er Italo-
beeinflussten Electro auf Memory Boy Records oder soliden Techno auf Tension
veröffentlicht – Selway spielt ebenso mit Väth wie auch mit Crossover. Spielen tut Jay
Haze auch – gerne mit deutlichen Worten, Stimmungen, Musik, als Glasbläser,
Menschenjongleur. Ein melancholischer Herumtreiber, Idealist und unermüdlicher Label-
Betreiber, Produzent und DJ. Sein Album für Kitty Yo heißt „Love For A Strange World“
und ist tiefster, dunkelster elektronischer Soul. Ein Live/DJ-Set-Hybrid kommt auch
vom Prosumer, Chicago Trax Feeling at it’s best! Aus San Diego kommt David X
angereist –als Fans seiner Platten sind wir gespannt, wie er sein angekündigten Mix
aus Oldschool House, Disco, Detroit und Miami Electro Breaks präsentieren  wird.

Freitag 22.04.2005 Start 24 Uhr  MBF Nacht
Panorama Bar > Jorge Gebauhr LIVE  Steve Barnes LIVE  Lax  M.I.A
MBF ist die Abkürzung für My Best Friend – ein grundgutes Label von und für Freunde
sozusagen. Alles machen, am besten zusammen. Das Prinzip: Pop auf (Italo-)House-
Basis mit dem Wissen um die heilige Kuhglocke. Der Chef vom Ganzen: Triple R aus
Köln, der heute zwar leider zuhause bleibt, macht aber fast nichts, denn dafür spielt
Steve Barnes wieder eines seiner unfassbaren Live-Sets. Stellt euch die swingenden
Grooves von Metro Area vor, addiert Kraftwerk’sche Sci-Fi-Sounds und jagt das noch
einmal durch nebelschwere Dub-Filter: here we go. Jorge Gebauhr versteckt sich
ansonsten gerne hinter dem Pseudonym Toro und ist für seine trockenen Discoslammer
mit einer leicht verwischten Soundlandschaft berüchtigt. Schließlich Lax: Ein Kölner
Italodisco-Pionier namens Robert Schulze, der in den 80ern in den wichtigsten
Discotheken Köln und Düsseldorfs aufgelegt hat und stark von Bobby Orlando, Arthur
Baker und Shep Pettibone beinflusst wurde. Ein Mann der hautnah erlebten Geschichte
also. Pop up your funk!

Freitag 01.04.2005 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar > Soul Capsule LIVE  Thomas Melchior
Baby Ford  Zip  Sammy Dee
Soul Capsule ist das Projekt von Baby Ford und Thomas Melchior. Beide werden zur
Perlons April-Edition zwar auch einzeln auflegen, unser Hauptaugenmerk richtet sich
aber definitiv auf ihr gemeinsames Live-Set-Up. Was passiert, wenn sich Fords nokturner
Minimalismus und seine gewisperten Stimmen mit den zwingenden, breit groovenden
Beats von Thomas Melchior verbindet, dürfte zu dem zeitgemäßesten gehören, was
minimale Tanzmusik momentan so hergibt. Antesten kann man das schon mal wunderbar
auf Melchiors neuer Perlon-Platte: „Galeria De Bahia“ heißt die und kommt mit zwei
Killertracks, die den Dancefloor souverän komplett in Schach halten.

Samstag 02.04.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht – LoFi Stereo meets Punkt
Berghain > Robert Babicz LIVE punkt  Mathew Jonson LIVE itiswhatitis/wagonrepair
Marcel Dettmann hard wax  Ben Klock bpitch control
Panorama Bar > Further LIVE lofi stereo  Renato Figoli LIVE lofi stereo
C.B. Funk LIVE punkt  High Tide LIVE punkt + special guest presented by punkt music!
C-Rock lofi stereo  Neville Attree lofi stereo  Phillip Lauer punkt
Lukas Bacsoka punkt  Cassy perlon
Allstars United - oder wie? Punkt meets Lofi und einer der besten kanadischen Musiker
sitzt auch mit im Boot. Eine Nacht, die mehr live-Acts bietet als The Dome. Im Berghain
spielt Robert Babicz (alias Rob Acid) eines seiner improvisierten Live Acts, für haushohes
Equipment und verzwirbelte Synapsen ist also gesorgt. Besonders freuen wir uns auch
auf Mathew Jonson, Newcomer des letzten Jahres mit Platten auf M_nus, Sub Static
oder Wagon Repair: seine epochalen New Trance Symphonien sind eine Klasse für
sich und so weit draußen wie kaum etwas zur Zeit. Zack zack geht es in der Panorama
Bar zum fröhlichen Ringelpietz mit Anfassen: wer wann wo genau spielen wird, entzieht
sich noch unserer Kentniss, geplant ist ein Rundumschlag der beiden Labels Punkt
und Lofi Stereo mit jeweils 45minütigen Live- und ausgedehnteren DJ-Sets. Lofi Stereo
ist das Label von C-Rock, ein Frankfurter Szene-Hund seit Gründerzeiten, der mit
Ricardo Villalobos einst ausschweifende Keller-Partys schmiss und heute für den
deeperen Sound der Main-Metropole steht. In den frühen Morgenstunden gibt’s als
Gutserl auch einen Mann zu hören (surprise, surprise!), der eure sensibilisierten Körper
wieder die nötige Portion Sinnlichkeit erfahren lässt. Musikalisch, versteht sich. Und
mit Gesang. Kommen, sehen, fühlen!

Freitag 08.04.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Jonas Behring LIVE  Dj Heib  Matias Aguayo
Jonas Bering trifft einen seit Jahren immer wieder mit herrlich unaufgeregten Minimal-
Tracks mitten ins Herz. Sehr sanft, sehr ruhig, einfach bezaubernd. Auch wenn seine
letzte Platte „Diva“ hieß, eitle Kapriziositäten sind von ihm nicht zu erwarten. Sondern:
deepe Swingtracks mit dezentem Popcharme. Mit Unterstützung von DJ Heib: ebenso
unbeirrbar und puristisch wie seine edel-düsteren Minimal-Tracks sind seine DJ-Sets.
In Zeiten des allgegenwärtigen Laptops rettet Jochen Heib die Roland 808 ins neue
Jahrtausend. Seine Platten beweisen, dass die klassische Analogästhetik immer modern
sein wird. Typisch Kompakt eben!

Samstag 09.04.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Luke Slater mute rec.  André Galluzzi taksi  Marcel Fengler sc 93
Panorama Bar > Mooner krank durch musik  nd_baumecker freundinnen  Lemercier
Nick Hoeppner playhouse  Frank Martiniq boxer rec.
Luke Slater ist ein britischer High Class Produzent, der wie sonst nur wenige nicht nur
von Platte zu Platte einen kontinuierlich hohen qualitativen Standard gehalten hat,
sondern auch Projekt- und Label-bezogen immer zwischen den Genres (Ambient,
Techno, Electro, Electronica) hüpfen konnte, ohne auf die Schnauze zu fallen. Elastique
– fantastique! Ein alter Hase, dessen DJ-Skills seiner Produktionsarbeit in keinster
Weise nachsteht. Im Gegenteil: dieser Mann beherrscht die Tricks, ihr werdet’s schon
sehen. In der Panorama Bar gibt’s heute ein Kessel Buntes mit dem Mann aus München,
der einst als Zombie Nation mit „Kernkraft 400“die Charts stürmte und sich heute ein
Label für musikalische Spezialistenthemen leisten kann. Dabei legt Mooner auch ähnlich
stilungebunden wie unsere Freundin nd_baumecker auf. Von Disco, Rock, Electro,
R’n’B und House ist alles möglich und so soll es auch sein. Unberechenbar auch
Lemercier: zuletzt noch live als Black Preacherman in Sachen Gospel Techno unterwegs,
verspricht sein DJ-Set heute Unterhaltung jenseits des strikten House-Diktats.

Eduardo de la Calle
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Samstag 23.04.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Nathan Fake LIVE border community  Shed soloaction
Ben Klock bpitch control  Norman Nodge
Panorama Bar > Tobi Neumann cocoon  Dinky traum  Boris careless
Tom Clark highgrade  Matias Aguayo kompakt
Nathan Fake (www.nathanfake.co.uk ) heißt tatsächlich so und ist ein putziger 21jähriger
Wuschelkopf aus England, der gemeinsam mit James Holden/Border Community so
nette Hippietugenden wie Sanftheit, Melodiösität, Verspieltheit und, ja, Musikalität zurück
auf die Technofloors brachte. Manche sagen Neo-Trance dazu, Fakt ist, dass Holdens
DJ-Gig im Berghain perfektester Kathedralensound war, der wohl nicht nur uns die
Schuhe ausgezogen hat. Fake hat gerade die neue Tiefschwarz-Maxi geremixt sowie
die Platte „Dinamo“ auf Traum veröffentlicht. Und wer seiner Musik Namen wie „The
Sky Was Pink“ tauft, muss doch bei uns spielen, oder? Shed’s Soloaction wiederum
ist ein Label aus der ostdeutschen Provinz, das mit seinen Platten an einer melancholisch
treibenden Detroittechno-Version arbeitet, die ebenso grazil und emotional wie auch
packend und fordernd auf dem Dancefloor funktioniert. Auch zum ersten Mal bei uns
zu Gast ist Tobi Neumann, viel beschäftigter Produzent, versatiler Party-DJ und in
Begleitung seiner Herzdame.

Freitag 29.04.2005 Start 24 Uhr  Poker Flat Nacht
Panorama Bar > Jackmate LIVE  Guido Schneider  Cassy  Steve Bug  Clé
Zur ersten Poker Flat Nacht in der Panorama Bar kommt Label-Chef Steve Bug mit
einem so symphatischen wie musikalisch forciertem Programm. Einfach so? Nein, es
gibt doch einen Anlass. Nämlich die vierte Label-Compilation. Und überhaupt: als hätte
Poker Flat nicht sowieso gerade einen ungeheuer guten Lauf mit Platten, die so stilsicher
wie zwingend zwischen Oldschool-Jackhouse und reduziertem Funk operieren, so dass
man das Wort „minimal“ nun wirklich nicht mehr in den Mund nehmen möchte. Zum
Beispiel der Guido Schneider: Berliner Party-Fan, passionierter Tänzer, DJ und Produzent
verspulter Lieblingsplatten. Oder Jackmate, der mit seinem Label Philpot beweist, dass
Stuttgart das neue Chicago ist. Ganz großartiger Mann. Und, nicht zu vergessen, Martini
Brös.-member und Berliner Ur-House-DJ Clé sowie Cassy, die sich mit einer eigenen,
souligeren musikalischen Signatur etabliert hat.

Samstag 30.04.2005 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Pablo Leon LIVE  hardfandango  Eduardo de la Calle salo
Len Faki figure  Sammy Dee perlon
Panorama Bar > lump200 LIVE crossstyle vocals&beats show mentalgroove/platinumprojects
Sascha Funke bpitch control  Tama Sumo nolabelnorelease  Andreas Sachwitz de:bug
Thomas Melchior playhouse  Mladen Pornovic justbreath/dnp music
Eine spanische Nacht im Berghain: Die Namen Pablo Leon (live) und Eduardo de la
Calle klingen nicht nur vollmundig und pffeffrig, nein, wer geradlinigen, perkussiven
Tribal-Techno mag, kommt bei den zwei hombres gewiss voll auf seine Kosten. Etwas
neben der Spur allerdings der Live-Act in der Panoramabar: Lump200 ist in der Schweiz
geboren, lebt inzwischen in Berlin, und hat am Fuß der Alpen erste Musik gespielt. Mit
Blockflöte, Klarinette, Gitarre, Gesang, Saxofon. Letzteres in Luzern anstudiert, Studium
abgebrochen, seitdem konzentriert er sich auf Sampling- und Groove-Musik. Manchmal
auch Musik zu Theaterstücken, Hörspielen und Videoinstallationen. Er fühlt sich in der
E- wie in der U-Welt zuhause. Musik für und mit Literatur und Tanz. Wie er sagt: Der
Fluss und das Stolpern. Im März erscheint sein Album „Dizzyland“ auf Mental Groove,
ein Juwel an unkonventionellen Funktracks. Phrasierung. Phrasierung. Phrasierung.
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